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Dt- Harre» Lehrer de» BezirVs
>r»bks ersucht, «mg-tz-ub an da» LolkSschnlrettorst
Nagold zu berichte»:

1. Wir viel Wochevsinvde« de« UsterrLchti» der AM»
lehre zur»ersügnng steh«»,

8. Welche phystkaMche» Lehrmtttel»»geschafft sind.
»lterrßrig.Dsrf, 2. Juni 1910.

_X ev. »ezirkSschvl-wt: Schott.

Vage « -A « ttgkeitsn.
N»« Ttxtzt« t L«ttz.

Ragold, de« 4. Juni ISIS
* Der HaLeysche K,m«1 »ar au den letzte»Abev-
blr gezeu 11 Uhr am Westliche« Himmel»och ziemlich

deutlich sichtbar. Da er sich aas dem ihm zagemeffenrn
Wege durch dir«eiteu Ersilde der Universums jetzt sehr
rasch von nuferem heimatliche»Planet«» entfernt, dürste er
bald gänzlich unserem« tstchlSlreiS rutschmivdeu. Der
harmlose Wanderer bildete zwar diesmal nicht wiei« deu
Jahren 1831 und 1607 eine glänzende Erschttauug, immer¬
hin war schon im Feldstecher sowohl Lern als Schweis,
wen» auch etwas verschwommen, so doch gut wahrnehmbar.
Sein« Helligkeit, die nach früheren Berichten schon bei seine»
3 letztes Erschriauvgev 1682, 1769 und 1886 erheblich ab-
geschwächt war, hat inzwischen eine»eitere Einbuße erlitten
nnd«S werden sich die Erdbewohner im Jahre 1986, wenn
sie unsere dermaligeu Beobachtuugrberichtez« Erficht be¬
komme», wohl keine großes Bersprrchuugeu mehr von ihm
machen, « trlletcht hat die Menschheit bis dahin auch die
törichte«ometeussrcht völlig abgestreist.

I- WtteeesteiO, 3. Jaul. Heute mittag zog ein
schwere»Erwitte» über unsere Gegend, das nu» neben aus¬
giebigem Regen auch leichten Hagelschlag brachte, doch
scheint vermevSwerler Schaden nicht entstanden zs fein.

Blitz schlag in eine Frldscheuer und beschädigte sieerheblich, Kndete jedoch nicht.
EmMi«, «», 3. Jaut. (Korr.) Am letzten Sonntag

Legtug der Radfahrerveretn .»« wärt»- Emmingen
mter zahlreiche, Beteiligung der hiesigen und auswärtiges
Berrwe und Frstgäste sein1. Stiftungsfest, verbunden
mit»aunrrwethe, «srsosahre» und Straßenrennen, «ls
Ludenkea au dieses erste Stiftungsfest wurde von den hies.
Festjaugfraneu dem Bereis eine schöne Bauuerschleife ge-
widmet. Die schöne Feier verlies in allen Teilen programm¬
gemäß. Im Korsosayreu erhielten folgende Bereise Preise:
1. Preis: Radf.-P. « alddorf, 2. Preis: Radf.«». Pfror-
dors, 3 Preis: Rsds.-P. Sul, bei« ildbrrg. 4. Preis:
«ads.-P. Obttschwasdorf, 6. Preis: Radf.-». «oyh beiHerrevbrrg.

^ . r Mutt-ubur«, 3. Jaut. Um fich durch deu«ugen-
schein zu SSerzrugkn, inwieweit« IchertS Erdaukeu über
SesängniSresorm in der Prexi» verwirklicht worden find,
besichtigteH. Piof. D». Wnrfter von Tübingen mit 140
Hörer» seine, »orlesusg übe, . Innere Mission« not»
Führung von Oderjustizrat Jrhle und Pfarrer Pfeifl«dar»gl. LasdeSaesäuguir.
_ / OA. Rotteuburg, 3. Juni. Bei dem
Reuban de» Schlossers Gruft Wagner in der Bahrhofstraßr
hier«Autle sich gestern abend ein bedauerliches Unglücks-
8"- - ^0 3ahrr alte Maurer Albert Flamme? von
hier sollte aus dem Rand der«emärers eisen ca. 2 Ztr.
schwwen Sreiu drehe» als er plötzlich mitsamt dem Stein
von der Msurr herabstSrzte. Flammer trug dabei etueu

Ev Unterschenkels davon, außerdem wurde»
ihm die« eichtetle auf beiden Seiten de» Schenkel» durch-
stochen, sodaß die Verletzungen ziemlich schwer find. Der
M im Herbst hätte als Pionier einrückeusollen wird allgeweis bedauert.
. .. 3. Juni. Ja Ronakam wurde in letzter Zeit

El» neuer Pfarrhaus gebaut,
uuu dort auch rin eigener Pfarrer seinen

Ä do» jetzt au wird Movakam mit dem btt-

3. Ir ui. Durch die Press: geht die
»riu! ? « »m ^ «öuigtu zum Besuch de»
troff-u ^ ' in Böhmisch-Lkalttz ringe-
Sommer^ dä M «°f" thalt  auf dem»i^e »atiborschitz, ,» nehmen.
M -hkusẐ ^ « »'S vesLetzJ sich in
Mnmm« d̂ *LeE3!Ä ' *A ^ neuestemrr»es»Lehrerheim«faßt die Erfahr«»,eu de» '-tztni

Samstag , de« 4. Juni 1910

Jahrzehnt» seit Einführung de, Einjährtgendieuste» für die
Lehrer znsammr« und urteilt:

Ich habe gesuudru, daß im allgemeiue» i« der Stutt-
garte» «aruiso» nicht besouder» güustige Ersahrunge«
gemacht wurdeu, gasz besouder» »icht bei dem Regiment
126, ebenso sicht i» Hellbraun. I « LudwigSburg
war e» anfangs auch nicht gut. I « spätere« Jahre»
wurdeu aSer bessere Erfahrungen gemacht, ganz gute auch
in Ulm. speziell bei Regiment 123 und 127, die bet
Regiment 120 stutz mir uicht so genau bekamt. Ebenso
hörte ich verschiedentlich Weingarten rühmen. Beson¬
ders hervorzehoveu sei da auch Emünd.

Stuttgart, 8. Jnvt. Der württembrrgische Aviatiker
L. Frch, der durch seine« kühnen Flug über da» Häuser-
meer Berlins bekrönt geworden ist, besisdct fich gegen¬
wärtig in Stuttgart zum Besuch und wohnt im Hotel
Marqiardt. vielleicht gelingte» der Stuttgarter Stadt¬
verwaltung, ihn zn vkrnulksseu, während des diesjährigen
Volksfestes auf dem Crunstatter Exirzierplatz zu stiege»..

Reutti«--», 1. Juni. Laut Beschluß der Straf¬
kammer der Landgerichts Tübingen wurde da» Berfahreo
gegen de« WafferwerkSwärter Strichle von hier ustrr llrber-
»ahme der»oste« auf die Staatskasse eingestellt. Strichle
war beschuldigt, dsrch Einführung von»»filtriertem Arbach-
Wasser in die städtischen Wasserversorgung»»«!«,«» mittel»
einer Stichröhre die Typhus epidemie sm letzten Herbst ver¬
ursacht zu haben.

Wt-«»AH-im OA. Maulbronn, 8. Juni. Erster»
nachmittag4 Uhr ging hier ein schwere» Eewttter nieder.
Der 88 Jahre alte Landwirt Friedrich Bäuchle war aus
dem Felde mit Uvkranthacke» beschäftigt. Er flüchtete fich
unter eine« Natzbarm, wo ihn ein Blitz traf und erschlug.
Elm Fra», die mit ihm gleichzeitig ans dem Felde beschts-
Ugt war, hatte stch rechtzeitig vor dem Er Witter nach Hause
brgekeu. As dem Erschlagene« fand man keine Spur de»
Blitzschlages, nur war» ihm im Nacken die Haare verbrannt.

r Mühlhausen OX. «aldsee, 3. Juni. Ein ange-
schosfemr Nehbock flächte te fich in einen hiesigen SraSgartrv,
wo ihm von geübter Hand der Enadrustoß gegeben wurde.

r FriedrichShase», 3. Jani. Da» Luftschiff LZ 6,
ehemalsZ 3 genannt, ist»ach seinem völligen Umban heut«
abend6 Uhr,s seiner ersten Probefahrt aosgesttegru. La»
Luftschiff nahm erst die Nicht«», »onstavz und wandte stch
dann Bregenz zu. Um7.46 Utzr landeter» glatt vor der
Halle, nachdem er vorher über dieser mehrere Schleifen
auSgesührt hatte.

Deutsche« Reich.
Dia Erhöh«», de» Zivilliste.

Berlin, 2. Juni. Die Fraktionen de»Abgeordneten¬
hauses habe« heste vertrauliche»esprechmgen aberhalte»,
die eioer Erhöhung der Zidilliste de» König» von Preußen
galten. Die Erhöhung ist seit mehreren Jahren beabsichtigt,
«eil dsrch das Herauwachseu der Söhne drS»aiser» die
Ausgaben stch vermehrt haben. Die Negierung ist an die
Fraktionen herangetrelm. ES hsvdrlt sich«m ungefähr
vier Millionen, von denen rin wesentlicher Tri! für dir
Erhaltung der königlichen Theater und eine größere Summe
für EehaltSerhöhungeu der Hosbremte» bestimmt find.
Soviel die, Frkf. Zlg." hört, verschließen fich die Frak-
tiouro nicht den Srüudeu, dir für die Erhöhung der Zivil-
liste angeführt werdeu. Die Sache soll «och in dieser
Session erledigt werdeu.

B»»U«, 3. Juni. Alle Parteien des Abgeordnete«.
Hause» haben heute vormittag vor der Pleuarfitznug
FraltionSberatssgen abgehattev. die der Frage der Er¬
höhung der ZtvtUiste galten. Die Parteien habe« sich für
Bewilligung der Forderung der Regierung entschieden.

JuNuSWolff -j-.
Beeil«, 4. Jank. Sestern ist der Dichter, dem dir

Emst der Lesewelr in hohem Maße znteil geworden, dem
aber die Kritik srtrm vurte, gestorben.

Wolfs, Juli «», Profefsor, « chriftstrller, <LH-rI»ttrnb»r, ist
, «b«r«l am IS. G»pt. 1SS4,« Q»»dlt»durg, wohn »i»e0 Tachfabri-
r»nt»n, »esucht« da« Gymnasium sein« Uaterstadt, studiert» da»«
i» Lerli» Literatur, Philosophie und Uamrralia, bildet» sich darauf
tu der Technik de» Fach» der Tuchfabrltatio» au», iude» er diesen
Fabrikation»,weig auf« eite» Reisen im I ». und NuSlaude studiert«,
und überuah» daraus das vLterltch, Geschäft. Getue« schriftstelle-
»ischeu Dran, » folgend, gründete er ISS» die„Har,-Zeitung" nach¬
dem er „ » seinem Fadrikgeschästr,«rücka«treteu « «», 1070- 71
»ah« « «k» Lanv« »hr,sfi,t»r am deutsch-stau,»fische» Kriege teil
und liest fich nach seiner Heimkehr,u neue« schriftstellerischen
»chaffr« erst in Berlin, da»» tu Lharlotteuburgnieder. Dt»Ttadt
Hameln ernannt» ihn 1»»4 ,« ihre» GH,« bürge»; auch ist » .
«orfitzender de» „Literarischen Gesellschaft" in Berltn. » « bekann¬
testen ist » Ä» Lichter von«pen geworden, »nd unter ihnen rage»
drei hervor: „Der Rattenfänger von Hameln" 107«, „Le« wild«
Jäger" 1877, „Lnrlet" 1« «.

«erli », 2. Juni. Die Beschimpfung de»Reformatio»
und der Protestantismus in der neuesten Enzyklika des
Papste» hat hier in de» höchste» und maßgebenden»reise«
große Entrüstung hervorgernse». Mau erinnert daran,
daß der Kaiser als König von Preußen summa»exlseoxm,
der protestantischen Landeskirche nutz als solcher in erste«
Linie beleidigt ist. Aufgeklärte katholische Kreist neige»
übrigen» zu der Ansicht, daß die Enzyklika das Machwerk
der jisnittsche» Umgebung de» Papste» darstrlle, der Hiera«
lediglich mit seiner Uuterschrist beteiligt sei. « an»rrbindet
mit dieser Anfsassnng eine gewisse Entschuldigung de»Bor-
gefallenen.

Gaartzrücksu, 1. Juni. Der Mörder der Kellnerin
Rhtiusravk lst«aumrhr ermittelt worden. In deu Papiere»
der Ermordeten fand mau Briefe und die Photographie
eine» Metzgers ans Hauuov», der in Frantsurt, Stuttgart
und znlrtzt kn Mannheim als Kellner«sd Hankbnrsche ge-
arbeitrt hatte. Er hatte früher rin vrrhältni» mit der
Rhrlusrauk, dar von ihr gelöst wnrde. Seit der Zeit»er-
folgt« er st? von Stadt zu Stadt. Hier hatte er ihre
Dienststelle asSgekaudschastet uvd wartete ab, bi» st««ach
Hause ging. Auf dem Heimweg hat er dann die Rhein-
frank, die nicht» mehr von ihm wisse« wollte und im Jnli
einen hiesigen Kutscher zv heirate» beabstchtigte, ermordet.
Nach der Tat begab er stch in de« Sasthos zurück, wo er
logierte, und ist dann«ngrhlndrrt akgereist. Bis jetzt
konnte,r noch nicht frstgenommen werde».

NöSliu, 2. Jnui. Das ganze Dssf Altschlawe soll
fett gestern nachmittag in Flamme» stehe».

Hamburg, 2. Juni. Hente mittag wnrde in An¬
wesenheit de» EraßhrrzogS van Meckleribnkg-Schwerto, de»
Präsidenten de»Senats,Predaehl, der Bürgermeister Schröder
uvdO'ävald, de» gesamten Senats, de» preußischen Land-
wtrtschastSminister» v. Arnim und vieler Mitglieder der
Bürgerschaft niw. die 24. WauderauSstellnng der
Deutschen LandwirtschaftSgrsellschast ans dem Hriligkngrist-
selb eröffnet. Der Präsident de»Senat»Predorhl begrüßte
die«uwesesde» und brachte ein Hoch aus de« Kaiser«ntz
deu Ehreupräsidrntk« Sroßherzog Friedrich Franz von Meck-
leubnrg-Schwerbr au», d» die Ausstellung eröffnet« und
seine Ansprache mit einem Hoch ans deu Senat«nd Ham¬
burg schloß. Kammerherr Eraf Rantzau-Naßors begrüßt«
die Versammlung im Namen der Landwirtschaft des Sam»
und brachte ein Hoch ans die Deutsche Landwirts Hafts-
Eesellschast au». RitterschaftSratv. Freier-Hspprnrade,
Vorsitzender der Landwirtschaft»-Gesellschaft, dankte
den Bürgern der Stadt tzawbnrg und den Mttarbeiter».
— In seiner Ansprache führte der Präsident de» Senat»
». a. aus: Hamburg veisolge mit warmherziger Anteil¬
nahme jede» Bemühe» «m tza»Wachse» und die Blüte der
Landwirtschaft unseres Vaterlandes, von deren Gedeihen
da» Wohl des Reiches nicht minder abhänge als von dem
Wachstum derjenigen«ütrr, deren Mehrung Hamburg»
Sorge und Arbeit vorurhmlich sei.

Niel, 2. Juni. In dem Dorfe Stetnfeld in Süd-
Schleswig erkrankte vor einigen Lagen nach dem Mittag¬
essen der Hofbesitzer Schmidt, seine Fra», die beiden
Kinder und4 Kostgänger sowie da» Dteustmtdche»
unter schwere» BergiftnugSerscheiunngeu. Dank schneller
ärztlicher Hilfe konnte bei allen Personen die Lebensgefahr
beseitlgt werde». Unter dem»erdacht, ein Pergiftangl-
Attentat auf die genauste» Personen verübt zu haben, ist
nun der Knecht Weichelt verhaftet worden. Diese» war
von Schmidt entlassen worden, hatte fich aber noch einig«
Tage in der Nähe de» EehöfteS hernmgetriebeu und dann,
nachdem die Erkrank»»- eingetrete»war, die Flucht ergriffe«.

Prinz Heiurich-Fuhrt 1V10.
Brauufchweig, 8. Juni. Die Fahrt zur zweite»

Etappe  Branuschweig—Kassel über 332,1 Kilometer ging
heute morgen7 Uhr au der Wolfrubsttieler Ehaussee vor
stch. Lou den gestern in Braunschwrig eiogetroffenru 114
Wagen fehlten am Start die drei Ssterreichtscheu Daimler
46 (Eugenv. Baruch), 48 (Haus»») und 63 (Voigt). 46
und 68 trafen verspätet ein»nd werdeu mit Straspaukteu
auf die Reise geschickt. Der Start erfolgte in Abstände»
von 30 Sekunden. Um8 Uhr war aller erledigt. Eub-
Mt « ansgegebe» Haie» gestern dir Wagen 36 Lr. Brostru-
Mannheim(Venz), 89 »schoss(Metallurgfqur), 42 Dr.
Caspar(Metallurg'qae), Fahrerv. Lesgkrke, 87 Poeg«
(Mercedes), 94 Pitvertean-Straßburg(Fiat), 1V2 Paul de
Bruy» (Metallnrgique), 110 Dr. tzoswanu(Dry, 118
MathtS-Skaßbnrg(Mathiö). Die Wagen halten bis 10'/>
Uhr Halberstadt passiert. — La» »Verl. Lagebl." meldet,
daß, während die Prinz Hetnrich-Fahre» der Ansicht varm,
daß gestern im» enthtner Wald Konfol Fritsch als Stearr
hervorgegaugeu war, dt« gruane« Nachprüfungen der Zetten



1» Raffers. Automobilklub für die ßeid« Mrrcrdeöwageu
81 uad 88 eine»« 16 Sekuud« »ugüußigere Zeit ergebt»
hätten. Damit sei Arttz Erle mtt feinem vmzwag« Nr.
87 al» Sieger zu betrachte».

Zürich, 3. Jnui. I « « Irr vou 70 Jahren «erb
Gestern ber Erbauer brr Ptlatnsbahu, der auch am Da«
drS Stmploutunel» her»»,rag« b beteiligte Jngentrnr Lacher«
Frevler.

Rais« Fvaaz Jasef vam Oesterreich empfing i»
Srrojewo da» Osftzterkorp» «vd richtete dabei folgende
»»spräche»» die Offiziere: . Die erscheine» al» Bertrete,
«ei»er braae» Truppe», die diese» L«»d die Sicherheit
»acha»ße» md die friedliche Ruhei»i Juuer» gewährleist« .
I » Hochhalluug Ihrer mtlitärffch« Servstpflichte« habe»
Sie sich»icht»lei» Ihre« » Geren Lir»st hiaGegebr», Sie
habe» «»ch ernst? zugegrtff« , «a r» galt, de« öffentlich«
Wahl förderlichz» sei». Mit st« bigem Stotz darf da»Heer
zoräckilick« a»f seine 38jährige Tätigkettt» va»»te», die
ich» it wärmstem Dauk»»d »it de« Wuvfch anerierne,
dsß der Seist, der Sie beseelt, farlleb» «öge zur Ehre»»d
»AN Mahld«Sehr«acht/ — Nach der heutige» Trupp» ,
rea»e huldigte die J »g» d da» Serajewa de« Kaiser.
Laaseude da» »inder» i»sestllch» »leider», diele«» Laubeg
tracht, zag» i» Reih» z» Sie,» meter Rast! und Zidia-
r,fen a» de« »aiser dorstber. Me »a»daeb»»G, die d»
»aiser tief rstbrte, schloß damit, daß et»a 800»nab» »ad
Mädchen die» ollshymue sauge«.

«»»da», 8. Juni. Der englische Aviatiker Noll,
slag heute« it et»e« Aerapla» da« Dover stber de«
»anal »»d wieder zoräck nach England.

8»mß»m, 8 Juui. Furchtbare Mißhandlungen aus
d» »avtschulplaatage». Der Sekretär der Autffklavrrei-
Srsellschaft, Trader» Buxto» «achte in eine« Jntervie»
^olgeude haarsträubende»»gaben stber Sra»sa»l«ite», die
vo» eiaer« glffch« »a«tsch»!grsrllschafta« Judtemer» in
Südamerika verübt Word» stad R» der Spitze de» Unter,
»eh«m» steht ei» Direktor« it de« Sitz i» Iquito» (Peru);
»»ter ih« stad stb Sektion« , der» jede eine« Oberbr,

amteu untersteht. Dieser besitzt eine Liste aller im Distrikt
lebende« Indianer. Alle 10 Lage«uß jeder eia bestimmte»
ZeW'cht»autschuk abliefe,u; fall» er Weniger bringt, wird
er bi» auf» Blut gepritschtu»d verstümmelt, zürnet!» aus
entsetzliche»rt getötet. Ei» solcher Obervea« ter wird dabei
rou KO—80 Lt«affae1eu»uterststtzi. In eine« Falle
würben 85 Judtauer zur selbe» Zeit erschaff» . I » etue«
Distrikt wurde»während zweier Monaten über 300 Indianer
aurgepeitscht; sie erhielten bi» z» 800 Hieben, viele starb»
während der Züchtigung, andere wurden bewnßtlo» in die
Wälder geworfen, ihre Wu»d» wi»«elt» vo« Made»;
die Uuglückiich« verfaulte»lrbeudig» Leibe». Mr. Lraver»
Bvxtou drängte de» Staatösekrrtär de» Aeußern. Sir E.
Srrh, Sroßbritwni» sollte Vertreter zur Uatersuchugg t»
da» »antschukgebtet schick» . Srry antwortete, die Regier,
u»g widme den verichteu über di« Mißhandlung der I »,
blauer erusthaftestr Aufmerksamkeit. Sie kouseriert mit de»
Bereinigt» Staate» übera« besten vorzumhmeude Schritte.

Galats , 8. Juni. Die Versuchez»r Hebung de»
„Pluviosk* begann» heut« morgen zur Nutzest tu Seg» ,
wart de» Mariuemtuister» «ud de» Admiral» Bella. Da»
Hebegerät«wir» sich vong» äg» drr Festigkeit. Die Ber,
suche werde» bet jeder Flutzett wiederholt werde».

Pekiag, 3. Jaul. Wie da» Reutersche Bureau er-
tährt, habe» die Konsulni» Naukiug berichtet, daß die
hiiwische» Ruhestörer offen eine frech« Haltung gegenüber
».» Fremde» annehm» . Sie habe» die Mauer« de»ameri,
kaeeischev Aonsulat» verunreinigt. Die Androhung» eiaer
Nrvolutio» für denS. Juui, den Lag ber Eröffnung eiuea
Xaöstellung in Naukiug, Hab» chinesische»aaflmte der au-
laßt, «tt ihr» Schätz» auf da» Landz» flüchten, wo sie
ihr Hab und Sut »ergraben. "

Berz»ich«iS der Märkte der Umgegend
»o« S.—1l . Juni

Horb: 7. Jnni . virhmarkt.
Tel« : 0. Juni Hieb- « aß- «ud Sckw-inemarkt.

Wittermagsvarherfage. Sonntag, dev b..J »»t
Mehrfachw»lkig, gewittrrhast, schwäl, einzelne Eutladuua» .

eS'uso gut geuommeu wird» , wie in der kälteren Jahre»,
zeit, den», an eine« kühl» Orte ausbewahrt, hält sie fich
immer vollkommen frisch und wohlschmeckend, ist stet» leicht
verdaulich und appetitanregend, wa» fich von de« ge,
wöhultchea Lebertran gewiß nicht sag» läßt. Auch di«
beiden«inder, von denen nachstehend die Rede ist, nähme»
Scotts Emvlfiou in de» Sommermonaten«tt übrra«»
gutem Erfolge.

Münch,», Westeodfir. SS. I. (Rückseb.), so Juni.
.. der wlintkürzt, haben,«»i «ei»« « »der. dm»'/,Adige Johann und di, «»in,. -/. Iah, alte Unnâ>«Z-ttla«,EeottS«mnlfion«l» EtäitungSmittel bekommen. Le, «rfol, hat

unsere Erwartungen dei wette« überkoffe», da beide wind», in
übmraschendk«r,er Zeit fich znsehendS kräftigten, «ns de» blaffen,»erdrießlichen«eschöpfche» find gnt anSsehende, lnfii,»«inderworden, dien»Snunmehr die größt» Krende machen. Dir»lei»,
hat mehrere ZLHnche« ohne»ch«er»,n bekommen und firht sch,»fest«nf de» Beinchen. Die Er»ichtS»unahme war eine beden«tende."

(,«, ) Krau« tf, wopp.
Für die SSte von Scott» Emulfio»

spricht gewiß kn erster Linie die ihr seit» »
der Aerztewelt gezollte Auerkexunug. I»
dem einzigartige» Se-ttsch» » erfahren—
e» komme» dabri nur die allerbtste» Mate¬
rialien zur Verweudvug— wird der Lebe»,
trau in averkltiuste Tröpfchen avfgelöst,
deren Verdauung und vollständige AuSnutz-
uug auch einem entkräfteten Körper mühelo»

sch-n V-rfahr« ^ gkliNgt.
, , EcottS Emulsion wird »on uni ausschließlichim großen »erkauft, und zwar wo
kose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton « U
«nserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch». Scott L Bowne, G.m.b.H., Franlsurt ». « .

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 1S0,0, »rima Glyzerin S«,o, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4F . unterphosphorigsaures Natron s.o. pul». Tragant s,0, feinster
arab . Gummi yul». 3,0, destill. Master I3S,0, Alkohol 11,a. Hierzu aromatische Emulsto«
mit Zimt-, Mandel - und Gaulthcriaöl je 3 Tropfen.

Nur echt mit dieser
Marke—d-mFische«
— dem Garantie
reichen des Scoi

Hiezu da» Illustrierte Sountagöblatt Nr L3.
Druck«nd Verlag der G. « . Zaifrr 'sche» vnkhdruckerei(Emü
Zatser) Nagold. —Kür di« Redaktion verantwortlich: » , Pa »,.

Nagolb.
D»

GlLsertrag
vo» 6 Viertel Wiks« im » affe»
au brr Ealw rßrsße »« Pachtet

8. Rapple» jr.

Hypothekea-

Darlehe«
arf L. Macht tu belie-
dtgerHbhe»ad zu güv
st'ge, Btdiugu gea ab-
zugrb» . >»1l. Sckätz-
»ugg.Urlavde peuesteu

Datums wird erbet» , ebensallö ver-
miitte de» » erkauf vo» gut« ,
-rößstvm
Iietern -Wosten.

Wert Pret »«r«er,
Jmmoßllie» u. Hypotheke«,
Haas a. N , Teles. R-. 38.

MSchiw>ew i. G.
Z» ver!a»seN

8 »me, elegante

1 neue,, selide». Sfitziz»
lO-ülW

Mit WloNUld
1 »tue»

MH - »ter Nktzzkmm »,
1 »ich we»ig gebreuchte»

Aktzkk-tt« UWizes,
IriiW«k-Mk»W,

»ruig gebrascht.
Repaeatavem kö» » e»f Brr

leug» a Ŝgrsührtw-rd» .
Joh . S . Leh« mm«,

Schmiedmrtßrr.

» «,1« kür»vl»v »«I»a
m» «l

(blonder» wenn»ach de« « ade»
damit gewaschen) ist dal seit 18S5
weltdrnchmt», ärztlich empfohlen»
NSInircde W,, » er
„n ^»k. vbr. koebtondergor

t» »oiidronn
Lieferant fürstlicher Häuser.

wsttnf»«« «ud diUisstr» Parfüm.
I » Klefchen st LS, SSn. 110  Psg.
WM- Ulleiuperkanf für Nagold

« »»»a, Ronditoret.

Netteste GchWememfteim Aasetr
a»ßer Stz»btkat fertigt auch gute
Eemmtbiele». Phil. Sie«, Reuwteb.

Nagold.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

AsWerdnIn
gexeii hoh« Lohr »ad dauerude
Veschäsriguoggefacht.

MuIltlilklsMill.

»ilbberg.

Heugabeln,
Schüttelgabel«,
Dunggabeln

empfiehlt
zu billigsten Preisen

K. MrkM

Oonschwa»d»rs.
Ei» s»terhalt« eg

L 'chhln ' -

«ud RücktRttbremse
hat zu verlaufu

Uhr. Zeiiter, Slaf« .
Bäcker-Lehrling

geswcht.
Ei» braver Junge, welcher Lust

hätte, dir Brat - m. FeimhSskrsi
grSuklich za erlernen, wird unter
sehr günstigen Brdiuguuge» sofort
augenomm» bei
ikZ».Maralar ,Brot».Feiubäckerei
^e »raI»»lM»Weihrrstraße Rr. 31.

Etne»ochg«t rrhattmeHobelbank
wirdp» kaafem«»sacht.

Zu erfrag« bei der Ugp. b. Vl.

Vergebung von Bauarbeiten.
Ar herslklW klm Stlchlmm lg«tlkkWW»
soll vergeb« werde». Der Waraxschlag liegt auf dem Reithams
Isetthausr» aus, woselbst auch die Rugrbote
fpälrstew- bi- r«« Eb. Jmni h. I , mhewdsS Uhr,

einzuieiche« stvd.
Ragald, d» 8. Juui 1910.

Oderamtöbaxmeister Schleicher.
Nagold.

Den Gras- u. Klee-Crtrag
von»»ferm SramßKstelem

MM » »lk m Imtlk , t. W . Mltl s W,
hei« BezirkSkramkeNhams.

BezirtSkraukeuhallSverwaltlwg.
Lvgnvm naä rssod, nur ckarvll llusutu von Vsgsor, luguv» »ivd mit

iu ^ ürkvlv«a L« Lkg S—S Baller vodlsodmvokvQäsr
8»pxs ksrstsllen . 8is «LldLlteu bsrotts alias Lrkoräsrli«de;
wsL äark vsäsr k'lsisoddrüdv äaru rarwsuäell voeli 8»l2
dillrllküASll. Iv krisetlvr̂ Vars imä grosser 8oktsiiail8vadl
stets vorrätig bei Hell . lemmg:, Xonältor

Nagold.
Bon meiner»»» Hmu Schloff» S «mh, s-m. kä.stich erworben»

Gchrmer habe ich

3 geräumige Scheuerbarne,
sowie den Dachbodenu. Keller

WM' zu vermiete« "EWU
und bitte ichv» Rtflektaut» um gütige Offerte

Hastßof ^

koWbollminmmo,
k- rvsr Lr » II«» tLt «r aas « V»» » «, sowie sawtl. ren

klRLSPN, LoKf'viNSl'N, 2imms ^lvll1vn ULtäl.
vsnötigtenr^arell swpfedleü ra billigsten kreisen

Srml ch L »hll «r , DstLxlsLx«- unL
lolüVlioil § r . 1.

XriDet)o1)er>
Vtemxreire

bat ou oabls » , vor 1»

ikrpfrjviirtnl »»
trinkt.

Veiler Lreate kör ödst->. »«bereist.
Liukaobs llsrstsiiuuA. W

l knkk.k.100I.tr.». » «iadserso 11 .'
l „ r. >00  litr.m.Nalaxatraob«»ß
krospoktu. ^ nvoisnnx xratii
Lrst«r«U«rIV«ia3»bst»o« »-?sbrik

L«II-ll»rillsrsd«tok̂ »ä»2.

I
W»- Alle Hem- fremew' S»

kauf» Lrmmph-Möbel.Pvtz
s »^ „ ^ unäsnrvk8n " E0E
Stet» staubfreie, prachtvolle Möbtt.
Zs Hab« »ei: NW. MOAmsäck, Kfm.

MW

vsüei -5^ 08k

fatensgmflicll gksckü^f.?otk>aneg für SO, IVOu-tbo istsr
Vom evkien lldskmasi
aiekkru uiiterüekeiiiM
li-iter skel»:icli suf L2.6

Welcher Schuhmacher ober
so»stige S«schäft»*au« will
sich ein

ZcdllllsezcM
elllricUe«?

Bare» Selb ist dicht unke,
dingt nötig, aber gmter Rmf?
Je »ach Sachlage auch teil-
weise«smmtssteuNager.

Offert» uuter M. SÄLE
«» HaasemftetU äe Bvgler
M. S ., Gtmttgart.



aa »»»»»«vo »«»o«oGss «s »s «sGss<s«« oo «ss ««»»!

fiaitrrdach.

ILILÄ

Eise« wert« P »blilu« oo» hier und aurwikt» « «che ich
die ergebe»« Mitteilung, daß ich das

«sswsus r. .Traube' -̂ -
käuflich erwsrb« Hube»ud

8o « r»1» Ui, ck« » 8 . ^sr»» 1
mit

Wchelsuppe
ii. muribrlircber Merbrituug

r « Wird «ei« etfrla»-» « e»'"b''u sein, « eiv» werte« « äße
mit gute« Getränken und Speisen ,« bediene».

Z» zahlreiche« Besuche lade ich freundlich» ein.

heorg Zecbiolil, r. MM.'
— — —

ll«IlM<Kr '8  Such. LlMtkiuiilliiiiS
»> v »Iv «r »«r »»»a .

e» V»»hlt

L»1«g«r io Mr LrtM KröM
»ud i» jeder Preirlag » « it uud ohue Nah« e«. Schbuste» « tfcheul fSr
»erlöste «ud als Hochzeit»! ,de fSr die « eist kahle« « kude »ei Neuder
«ithlte«. « liustlerisch», der «eueu Richtung eutsprecheude Sache« zu
«itßige« Preise«, die auch de« bstrgerl. - ««»halt der« » «schaff»«! ge¬
statt« . Nicht LorritrizeS schnellstens nach Katalog, » nffliefnuna sitmtl.
»unstderlage g» vrigi »alpreiseo. Kinrahmung von Mtdern jeder
Grlße gar. stand« «ud rrrrchdicht. Moderne Wahmenleiste«, Lichen-
rab« e« gebeteti« jeder gew»«scht« Lbuuug d« betr. Möbel« « tsprrch« d.

Nagold.

« « »haue»
Lehrlinggesnch.

Li« ord« tlicher Isuge der Lust
zur Bildhauerei hat, lau» sofort
eintrete« bei
Bildhaaemfir. lSoIa» «Vk.

Lb« da sind fortvöhreud
Maschiaeuhobel-, KrSß.

und SSgs-SH«e
»« Hab« _

Nagold.
Li« jstugerer fleißiger

Bierbmutt
findet gutbezahlte Stele.

Brasrrei „Schwa »»" .

fsllpporsnlig« /̂ llgäuvi' s-imburgsr
dvll nnck kviaaelwittig, '/« rsik vnä svkr ltLltdar, vvravsävt
in Listen von 40- 60 - 80 ? kä, äas ? kä rn 34 kranLo.

I-rl »»»
in Liste» vou 60- 80 kkä., dus?kä ru 38 ^ krsatcv'

«Int«» i»«rtlit »«
voll 25—50?k<I. ru 68̂ kr»uto. krodelrolli ou.12 kkd., äss?tä. 6H msdr:

aa »M» « «ttl «, (tVurttbx.) MBMŜ W

N « golb.

I». ?M «risl ( orilltilev,

empfiehlt »IM,ft

Ist dss rut 2eit bsljebtests übses» singskafi>'<» UN»
des<bs«,SIii-tsrta

sslbsttäligs Wssolimitts!
von unsereicfitse Wssok- «md glsiotifieslt. x«in ktsidon,
kein SUfstsn, »ein Wssokdeiit Ori-snfi»et unsofiSilliofi
lili' dis IVSsoks und vollhomm«« golsfielo» im Qsdeiuokl

l̂ illiononlroti sepeodtl Usdsl-,11 vefifiltlioliI
Mftunis. i-isnksl L Lo, Oüssslclokt,

»uol, lies«eit 34 3»fif»n woltdeicinnten

tterikels öleicti -^ oäs. 26.
»»«»,» „ », «»_

Welches Mineralwasser trinke ich znr Krfrischung«nd
Aörderung meiner Gesundheit

i!„Gin rein natürliches Höppinger"
Zelt5»v Iaßren,12«,md»ewS-rt.

«tele Autrkeuruuge» as! all« « reis.».
_Niederlage b.» S « «er z. Köhlerei .. 2

VO>»»G8aO MK2» i» g2» gGG »» »»»»DGGGOOOSOSDGWVVW

I R » , » ld . I

s !,I M > k,M « ,

k . jWkchkl»
frt. Kmmeulsler-,
„ Lmbarger-,
„ Krllm - M

.. XrZuter-
LLse

in vorzüzl. Qualitäten.

Fst. Taselsenf
i« Gliiser« «ud Eimer«.

III. DlMtzlcilitz
offea««d ia Eimer»

ä S U10 Pfd.

Server

!« UchtkkM»

W -Ack»
neue , gesunde Frucht.

-- ---- Ktters —

IlmitW
sehr beliebt,

tu W»rtt »»- ka««e» an!
reichend r« bO, 80, 120

und 150 8tr.

s 8t. 8 slst- 0 öl
osfe« «. ia Klrchflasche».

Is..Maschinen-Oel
u. Bodea-Oel

Hut- r. XrirtuII-

»Mt,ft.

nsgoia.

Zovvev-Zcllirme
t« he» « oder »ste» Stoff-

« »fter»

ii . "L . " '
KoparLtursi?S» «rlitrjirhr» von tonne», »nd zeknsli

Xrgenschimen wird in bester Ansfnll-
rnng besorgt nnd habe eine reichhaltige
Mnstrrkartr rar gefällige« Answahl.

8 puÄvr - u . 8 vrK- 81 Svkv
.  jecior Ârt —

kür üvrrvn , Osmeu uuä LLuävr
t» delmmt

xrossvr ^ u8Vk»U,
und billigst«« Preise,

e«dstehlt

odoneimP»
Lt-llUff

Fabrikat.

Lbürdusvo.

8mdM 8tzrUllMK- ii. MMIllvZ.
Liuer geehrt« Siuwohuerfchast do» Lbhaus« «»d U«gr»««g

erlaube ich mir augqelg« , daß ich außer meiner
L »U»L»«vI»i»Sr«1 u. üvk̂ nfvkligung
Lllsk in mvin fnok rnnrolilLgvntlvn^kbvitvn

kill Le» ckvi »KS 8 vI »LLIt srMst
Hube und uupfehie«ei« Lager i«
KausyattungsarMeln aller Art, Kmailwaren,

sowie sämtlichen Artikeln meiner Branche,
i» tröffe » A «1» ahl g» billigste » Preise»

»ud bitte«« geneigt« Z«spr»ch.
Reparaturen
promptu. billig.^LtSlNSN I. SMPSN

2ur xvküUix «« Lsaolltuox!

UVir srianorn äa an, äaso kür äiv näelrsts 2vit »ak

IdomLSwedl
kolßsvnä« xsvädrt vsiäsii:

Lür ^ilsksrltvAvn
in äer 2 Lälklv ^ .prU . . . Ll. Lv, —- per 1« V0W dß
Im blonat Lat . . 7,UV >> » »
n « ^»» t . . 8 , - ., ,

Leckinxiiiix ist, ck»ss Ldruk« kür L̂pril i»u«t U»i
dis rum 2». des dvtrsikvudsii Iiieksruuxsmouuts
und kür duui dis rum 20. duui «inxede».

tVIr FLrantisrsn kür rsmvs aoä vollvsrtixss ^tiomasmodl
nvä livksra aassoliliessliLii in plowdisrtsn Säedsa, mit

8olmtrmarke anä 6lvd»1tssvgLd« rsrsvdvll.

LbomraborabaWribe» ^
S. » . d. h ., x-rllu V U.

'Vksxon 0 §vrte vvvä « man siek an äls dskanntsn Verdaaks-
stsllsn oäor äirslct an äi« vo gsvanut « Lirma.



Ale Micke Wllerlloaierear
findet Mittwocti, «len S. Zuni

von L Uh« an t« Brrei «0ha»» t» N »Id statt, wozu herzlich
riugelade» wird.

Lelun«Merer
» » L.

R « gald.
u verzeichnt ter bringt'

Die«e' Ŝste-er Kaffe
werden wL̂ crrd meines Url ««dS
»om «.—SS. d. M . durch Herrn
ObrramiSpflegerRapp in feiner
N rzlei beiergi.

4. Zrni 1910.
VA.-Spark. Gats «,.

»

Zaurri » ^ riLlisn.
, >tu empfehlende Wriuurrusk'.
8 Maurer beschäftige ich sorüoährerrd und übrr-
- nehme jede

getonier -, Maurer - un<>
Steinkauerarbeit « » »

uud sehe vestellrngeu gerne entgegen.
8 . SR» ri.

Ban - x«d Grabftei »zesch»st>
»SSSSSSSGSSS SSS8SSS » » » « «

Dr . nreel . !8vI»» II«r , Äaitgrrt
_Fraveuarztu. Sp-z-Arzt für Harn« vnd Blasenleiden,

Ist
Sprrchstd . : Merirustr. 48, Ment., Mittw., Freitag 12—12'/», sowie

werktäglich3—5 Uhr.
Hfriva1fra«enkkinik «. WrivaLentSindungsanstatt, H;r« avustr., 13.

r Wikdöerg. j
Auf bevorstehende Verbrauchszeit

empfehle ich mein Lager in

Heu- u. Dunggabeln,
SchiMelgabeln , GabMielen,
Sensen und Sensennmrben,
Heuhakenu. Heuzangen, Rümpfen,

Wetzsteinenu. dergl.
DM" bei billigsten Preisen.

Ik . LruLl.
s>

Darkettboden- und
Linoleum-Wichse

a^er, Marktplatzb
Stuttgart

7!.̂ - " -
ov«r «» «u »Ä Uvll»

WU" i» nur ovllwichtige» Dos«« von "M»
'/. Kita 8V ^ . 1 Kilo ^ LS«

Seit mehr als 30 Jahre « bewährt!
Maa achte aus da, grsrtzl. geschützte Marktplatz-Etikett.

Zu haben in Nagold Sri: W«rg L Echmid, Fr . Gchmid. I
Vk» UoLL.

felö- u.

empfiehlt in sehr grsßer Auswahl zv de« allerdilligstr« Preisen

LLV ^ N ». » I7LlLlLLl »U « 5.

Nagold.

Kinder-
Leiter
wage « ,

Sportwagen
sä, « «der,

in verschiedenen PreiSlegev,

Kinderstühle,
Kinder¬
schaukeln

Wäsche.
trockeuständsv

Ruhcftühlc
für Kranke

und Erholungsbedürftige
empfiehlt zu äußer stru Preise»,

Kleiderbügel
verschied. Systeme von
s —VS iZ » « IKK,

bei Dutzrudabushme billiger.

IM Az.

Nagold.

DenFutterertrag
dou « eisrw Laumfrld am Kirchhof
suche ichz« vnp achte«,
auch kann dar Feld mit AuSfichi
aus sehr reiche» Obstertrag iu einem
»drr 2 Teilen g,kauft werde».

Wilhelm K«odel.

Gchieti«ge», de» S. Juni 1910.
V « « k « 8

LriluehmkudeuB:rwaudte», Frruvke« sod
vekauutr» mache» wir dir tranige Mitteilung,
daß unsere liebe Gattin, Mutter, Schwester
uud Schwitgeris

Hsthsrilir Lus , xek . Hivurvr,
tzeuie sachmittag2 Uhr«ach lang««, schwerem
Leibesi« Alter von 57 Jahren sa st ent¬
schlafen ist.

Im Name» der trsn'rrrdm Hinterblieb'nr«
der Gatte: L »rL Lrrm, Jäger,

mt seSue» « uderu.
Veerdigvug Sosstag nachmittagS Uhr.

sda  0iM >s-̂ 1 I t
83 Vt»rt . 8

« WochMs-Minlaöung. Z
W Zur Frier uvserer ehelichru Brrbinduug beehre« wir uss, N
U verwandte, Fressde und Bekauute auf N
M Donnerstag, drn 9. Juni 1910 8

SasthauS z. „Hirsch" i« Wart freuudlichst et«. ^
K

i« das
zVlade».

D Johannes Sloll i Christine Grohmann D
M Warrer , Tschtrr des ^
M Sshu desf Jatob StsL Bau« ^ Äernh. Sivßmann, Schultheiß«H
U Wart. f Wart. F
W Sirchgenß 11 Uĥ. D
N Wir bitten, dies Satt besonderer Eialadrmg evIxezeuvebAe«zu wollen. A
NiBKKKSIMIMSjNlZW  SSLVSSSSSSSS

Nagold.

perka«ft
8. » appl«, jr

Aus 1. Juli stud

12- IM ».
gegeu doppelle Siche»

hm' « eszwSoihe«. ^ . .
Näheresd« ch di« «r>. ». Bl.

vors L Svdmlä , XLßolü
empfehle« z«r bevorstehcude» Vebarf - zeit

Heu-u.Dunggabeln.
Schüttclgabeln,

de« ischr» aweriksaifcher K ZSrtkst,

— Gabelstiele , —
: : Keurechen, : :
Kanöschkepprechen,

in nur1«.. GuWLhlqualitäieu,
Sensenwörve, Sensenriuge,

Kümpfe, Wetzsteine,
WM" Derrgelgeräte, "W8

Keuzangen und Seilrollen
bei billigst gestellte« Preise « .

«dh »«s«rr
«egen « ufaabe der Fvhrwerkk

verkauft am Mittwoch de« 8.
Juni , mittags 1 Uhr. ei»

«illblut. 9 Jahre alt. gut im 3 -l
«eorg Binder , Wagner.
Einen gntrrhaltemv, starken
Giuspänner-
leitkMD

mit B «««e kann abgrbeo. OS.

Lieferant-ewcht.
Ftir « 0 —7 « Lt. Abe«d

««d SO Lt. Morgenmilch
werde« n«f » T«li
pü«ktltchemZahlerges«cht.

Offerte an L.LppI »,
»ltstädterstr. 28.

Suche za baldigrm Siutritt eine
jA«ge

ILSvI » » » ,
de auch etwas Han»-
arbrit mit überuimwt.

Fra« Luise Pstitger,
,. Adler, Calw.

«v . G,tt «- die«ste i« Nagold»
2. Sonutag nach Trinitatis: 5.

Juni. V.10 Uh- Predigt. V.2 Uhr
Lhristevlehre mit dev Löchtew.
8 UhrE .baru-gSstundei» Vereins-
tzauS.
»ath . » otte»di, «st- iu Nae-ld:

b »»»ta, . 5. Ivui . 9 Uh,
Predigt und Amt. L'/»2 Uhr Au-
dscht).

Montag 9 Uhr lu « lieusteig.
EiotteSdieuft der Methodisteu-

geweiude i» Nagold:
. Souutaß , 5. Juri . '/,10 Uhr

Vo« >morgens und abmdS8 Uhr Gottes-
die»! .

Mittwoch abend8'/. Uhr Gebet-
stunde. . . .
I dermanu ist frruudlich eiugrlade«.


	[Seite 515]
	[Seite 516]
	[Seite 517]
	[Seite 518]

